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Posen , vom 28 Febr . Wir können aus einer
authentischen Quelle versichern , daß über den Marsch
der rußesch . Kai ' crl . Truppen nach dem Rhein und
ihre Verstärkung bis auf 55,000 Mann , zur Zeit
noch nichts entschieden ist . Im Gegenrheil ist bisher
der Marsch nach Gallizicn fortgesetzt und in een
östcrr . öffentlichen Blättern herrscht über die weitere
Theünahine des rußischen Hofs an dem Krieg gegen
Frankreich , das tiefste Stillschweigen .

Srockach , vom 5 Merz . Nunmehr bleibt auch
der verdienstvolle vorrrcfichr Gen . Schmidt mit einer
beträchtlichen Gehaltsvermehrulig bcv der erzhcrzogli -
chcn Armee Es wird übrigens noch eine zieinllch
starke Versitzung der Generäle statt finden . Einige
kommen zur italienischen Armee , andre aus Italien
zu der in Deutschland . Es heißt , der brave Gen .Kleuaii werde aus Italien nach Deutschland kommen .
Auf dieser Seite , nicht aber in Italien , erwartetMan die Hanprangriffe der Franzosen . Denn so viel
man in Paris von der Wiederrrobcrung von Italien
spricht , so ichwcr würde dieses Unternehmen ftyn .Ueberall stoffen die Franzosen daselbst auf Festungen ,und in der Belagcrrwgskunst sind sie heut zu Tag keine
grcfe Meister mehr , weil sie ihre besten Artillerie ,und IngenieurojWere verlolren haben . Ge ' rame
sich twch Buonaparte selbst nicht einmal , Mantua
förmlich zu belagern , sondern er nahm es erst nachrmer langweiligen Blokade durch Aushungerung ein .Der tapfere Kray aber zeigte , was die kaiserl Ar .tiürrie veimag Mantua , die Unüberwindliche ,öffnete ihm nach einigen Wochen die Thore .

Bcy der erzherzvgl . Armee bemerkt man fvrtdau -
rend eme starke Bewegung . Sie ist trotz 8 blutiger

' Fcldzüge . in einem vorrrcflichen Zustand . Der Sol .
dat und OWer erhält auf den Tag seine Löhnung
in klingender Münze und selbst während des Kriegs
verschönert sich auch das Aeußerliche der Regimenter
Die Monturen und ganze Eguipirung werden ge¬
schmackvoller und zweckmäsiger . Kurz , die kaiserl .
Armee wird bcym Frieden schöner in ihre Stand¬
quartiere zurückkehren , als sie ausmarschirt war .

Oderrhein , vom 10 Merz . Man will Nach¬
richt haben , daß die schnelle Zurückberufung des
franz . Obergenerals Moreau von Mainz nach Stras¬
burg , das häufige Mißvergnügen , welches noch im¬
mer , wegen dem rückständigen Sold , unter dm
Truppen herrscht , zum Grund haben soll . Gewiß
«st , daß der neulich zu Basel , unter der ? ten Halb -
brlgade welche um Beziehung ihres Solds willen ,einen weiten Marsch dahin gemacht hatte , ebenfalls
unangenehme Ereignisse vorsielen , als sie sich in ihrer
Hoffnung betrogen sah . Weder das Zureden des
Anführers , noch der übrigen Oberofficierr , ( die
Subalternen waren ans der Seite der Gemeinen )
vermochte sie eher zu besänftigen , bevor sie nicht we¬
nigstens einen Theil ihres Solds erhalten halten .Dem General Lecourbe allein konnte eö gelingen , mit
dem Säbel in der Faust und nach Niederhanung
zweyer Soldaten , einen ähnlichen Aufruhr zu Zürch
zu ersticken . Man erinnert sich , daß der Panduren -
obriste Tretich , mtt gleicher Entschlossenheit , ehemals
das nemlichr bewirkte , als seine - Panduren . nicht
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marschiere « wollte » . Er hieb dev 6ten Mann im
ersten Glied nieder .

( A . d . F . Z .)
Augsburg , vom n Merz . Heute ist der Kaisers .

Köiugl . Hr . Gen . MarqmS de . Chatelrr mit Suite
hier angekommen , um sich zur erzherzogl . Armee zu
begeben . Dieser tapre Krieger Hai sich im letzten
Feldzug bey der ital . Armee ungemein ausgezeichnet .

So eben , gegen Mittag , ist auch der k . k Gen .
Feldzeugmeister , v . Kray hier eingelroffen und har ,
so wie der Marquis de Chateler sein Adsteigquarlter
zu den z Mohren genommen .

Diese » Vormittag marschirte der erzb . salzburgische
Hauptmann Lvßbügel mit qoo M . Infanterie bey
hiesiger Stadt vorbry gegen Ulm .

Frankfurt , vom ra . März Ein eingcsandtcr
Artikel m dem heutigen Journal de Frankfort ent¬
halt folgendes . Gen St . Süzanne hat die täglichen
Liftrungen für die Unterhaltung der Besatzung von
Ehrenbrcilstein , die sich monatlich auf zooco Pf . be¬
lief , eingestellt Das Land , welches das Arondisse -
ment dieser Festung auömacht , verdankt diese Erleichte¬
rung den Bemühungen beö Gen . Laroche , Komman¬
danten der 26 . Militärdivision , und dem Gen . Adju .
tanken Fontaine .

Nach einem Schreiben aus Köln vom 7 . d. sind
seit kurzem alle französischen Depots , die noch in die¬

ser Stadt waren , nach Pfalzburg abgegangen , so daß
gar keine französischen Truppen mehr dorten sich be.
finden und die Bürger die Wachen an den Thoren

thuu .
Frankreich .

Paris , vom 7 Merz . Vorgestern hatten die
Konsuln dem gesetzgebenden Körper angekündigt , daß

ste den am 2b . vorgelegten Gesetzentwurf wegen
Aushebung der ersten Klasse der militairischen Kon -
ftription zurücknehmen ; gestern aber würbe durch
Lacuee ein neuer Gesetzentwurf über den ncmlichen
Gegenstand vorgelegt , der in der Hauptsache völlig
gleichen JnnhaltS mit dem ersten ist und von diesem
nur dartnn abweicht , daß er in der Zahl der armen
KonseriptionS . und Requisitionsjünglinge , die in ge¬
wissen Fällen ohne Etnstellungsverbindlichkeit ihren
Abschied erhalten sollen , diejenigen begreift , die für
sich oder deren Eltern nicht 50 Fr . an direkten Kon .
tributionen bezahlen , statt daß im ersten Entwurf
Lieie Summe auf 2 ^ Fr . festgesetzt war .

Paris vom 8 Merz . Man giebt es , sagt heute
ber Freund der Gesetze , als eine gewisse Nachricht ,
daß der erste Konsul seiner Garde Befehl gegeben ha¬
be, sich für das Ende dieses Monats zum Aufbruch
bereit zu halten , Da - nämliche Blatt sag- « daß , im

)
Falle , wo der erste Konsul da - Kommanbs der Rheia -
armee übernehmen würde , eine Observationsarmee
unter dem Kommando des Gen . Moreau errichtet
werden dürfte .

Joseph Buonaparte ist zum Präsidenten der Kom .
Mission ernannt , welche mit den amerikanischen Kom -
mtssarten unterhandle « soll . Die andern Mitglieder
dieser Kommission sind die StaatSräthe Röderer und
Fleurien . Mourgues ist Sekretär .

Vorgestern lst hier die Wittwe von Mirabeau an
einem bösartigen Fieber gestorben .

Der Brtgadegcneral Vignolles , Generalsckretair des
KriegsdcparlcmentS , ist mit einer besonder » Sendung
verreißt und daher durch den General - Adjutanten
ersetzt worden .

Italien .
Genua vom 17 Febr . Die Insurrektion von

Fonrana Bona breitet sich noch immer we ter aus .
Die Insurgenten sind aus ihrem Thale vorgebrochen ,
haben sich Ropallos bemeistcrt , und diesen Ort ge¬
plündert . Bey der Annäherung ber Franzosen zogen
sie sich zwar wieder zurük ^ allein noch Hadem sie auf
ihrem Grund und Boden nicht mit Erfolg angegriffen
werben können .

Nach Aussage eines neutralen Schiffes , das von den
Küsten Slctlienö kommt , ist ein von Toulon abge -
gangencr Konvoi glükltch in dem Hafen von Malta
eingelaufen . Die domge französische Besatzung soll
dadurch wieder mit Krtegsmuntuon , woran cS'

ihr zu
fehlen anfieng , und mit Lebensmitteln auf 4 Monate
versehen worben seyn .

Turin , vom 2z . Febr . Nach Berichten aus dem
genues . Gebiete war am 7. d . der Obcrgen . Massen «
mit tcm Gen . Cüchet und andern Offizieren des
GencralstaabS zu Alaffio . — In dem genues . Küsten¬
land sind nach und nach so viele franz . Truppen angc -
kommen , daß man die Armee Maffenas >etzv auf
Z5,ooo Mann schätzt . Man sagt , daß dieser Gen .
Willens sey , zu Gunsten der ligur . Rcpublick eine
Diversion indem Versuch zu machen , auf der Sette
von Livorno in das Toskanische vvrzvdnngcn . Die
Framoftn haben die Posten auf den Gebirgen , wel¬
che Ligurien von Piemont trennen , verstärkt , die
Truppen , welche zu Loano und zu la Pjen -a waren ,
sind gegen den kleinen nnd großen St . Bernharts «
berg vorgerückt .

Der Gen Carteau ist von Nizza zu Finale mit
480,000 Livr . welche zum Sold der Armee bestimmt
sind , angekommen .

Spanten .
Madrid vom 20 Febr . Der zwischen Portugal

« nd Rußland geschloffene Allianztrattat hat hier sehr
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überrascht . Obgleich nichts feindliches gegen Spa ,

« ien darin » vorkommt : so scheint doch un >rre Regie¬

rung zu befürchten , daß er geheime Artikel erhält . Der

portuMscheMmister am hiesige « Hof hat das Gegcritherl

versichert, allein man hat sich babey nicht beruhigt ,

sondern von dem Lissadoncr Hof selbst Erklärungen

gefordert , die , wenn sie nicht befrledrgenb ausfallcrr ,

leicht einen Bruch nach sich ziehen könnten .
Holland .

Haag , vom 6 Merz . Dcc Ernennung des Gen .

Augcrean zum Oberbefehlshaber der bamvifchen Trup¬

pen ist de » Zien d. von dem Direktorium der ersten

Gesetzgebungskammer durch eine Botschaft bekannt ge¬

macht worden , mir dem Anhang , daß das Direk o-

rium sich durch die Zurüstungen Englands , welche be¬

fürchten ließen , daß diese Macht ln der guten Jahrs -

zeit aufs neue ihre Waffen gegen die batavische Re¬

publik kehre» würde , dazu veranlaßt gesehen habe .

Zu gleicher Zeit theilte das Direktorium einen Jn -

siruktionsentwurf für den General . Augcreau mit , der

sogleich genehmigt und an die erste Kammer geschickt

wurde , woselbst er gestern gleichfalls die Genehmi¬

gung erhielt . Dieser Jnstruktionsentwurf ist im We ,

ftnrilchcn folgenden Innhalts : Die Gewalt des

Oberbefehlshabers dehnt sich mcht über dre militairi -

sehen Operationen aus , er mischt sich auf keine Art

in die Administration der bacavischen Truppen , er

kann weder zu höher » Stellen befördern , noch desti-

tuiren , wobl aber Vorschläge und Empfehlungen des¬

halb an den Kriegsminister gelangen lassen , auch pro¬

visorisch suspendiren , er kann ohne AM » des Kriegs .

Ministers keine Veränderung in der Position der Ar¬

mee vornehmen , unvorgesehenr Fälle ausgenommen und

unter eigener Verantwortlichkeit , er darf niemahlS

die baravischen Truppen aus dem Gebiet der Repu .

blik führen , er ist den Befehlen des Vollzrehungödi -

rektoriums und des Krieasmlnistrrs unterworfen und

korrespondirt mit lezrerm re.

E
Wie es heißt , zahlt un,cre Republik an Frankreich

für die ihr durch die Konvention vom ztcn Januar

hewlllu ten Vörtheile , z Millionen und es ist nun eine

neue Unterhandlung wegen des HafenS von FWngen

im Werk .
G w e d e n.

Stockholm , voin 2l Fcbr . Der neulich zwi -

schen Schweden und Rußland geschlossene Aulanztrac -

tat ist nun öffentlich im Druck erftbienen . Er ent¬

hält 20 . Artikel und einen Scparalpunet . Sein

wesentlicher Innhalt ist : i ) Wechjelftlftittge Gal -ao -

tie beyderseirigcr Staaken 2 ) Unterhaltung einer

intimen Correspondenz . z ) Beystand im Fall eines

ftemdrn Angriffs und r »var vvrdersanrst durch freund .

schastliche Verwendung , 1« früchtlostu Fall aber
durch wirkliche Krlegshttfe . 4 ) Diese Hilfe ist vv »
Seiten Schwedens auf 8000 Mann Infanterie , 20 « ,
Manu Kavallerie , b Linienschiffe und 2 Fregatten ;
von Seilen Rußlands auf 12,000 Mann Infanterie ,
4000 Mann Kavallerie , y Linienschiffe und z Fre¬
gatte « bedungen . Z) Diese Truppen werden von dem
mq » irirccn Therl besvtder . b ) Die Linienschiffe oder
KriegsfahHeuge sollen auf 4 Monate bemannt , aus¬
gerüstet , und peov :antirt seyrr. Im ferner » Verfolg
trister dieses der requirirende Tffcil ; den Sold der
Mannschaft aber bezahlt der hülsickstendc Tyeil . 7 )
Das Generalkommando im Feld vergibt der rcqutri -
rende Lheil , der Kommandant der Hüifslruppen wird
aber bey allen wichtigen Ausführungen zugezogcn .
8) und y) bestimmt den Offiziersrang , die Haltung
des Gotlesdicnsts und die Instanzen bey vörfallenden
Stremgkeiten . io ) Die Macht soll nie zu sehr ver¬
theilt und dadurch einer Gefahr blos gestellt werde » ,
n ) Bey einer beträchtlichen Verminderung , die we¬
nigstens iooO Mann betragen muß , kompletirt der
requiriere Thcil . Ein vcrlohrnrs Schiff wird von
ebur demselben binnen 2 Monaten wieder ersetzt .
12 ) Wenn der im Artikel 4 stipulirte Succurs nicht
hmrercht , wird nach Befund ^ und eigner Lage , noch
mehr geleistet , iz ) Ein i^ taat ist fü -r den andern
zu Beziehung der Kriegsartikel stets offen . , 4 ) Die
Unterhaltung dauert auf Kosten des requirirenden
Thclls bis zur wirklich erfolgten Rückkehr fort , ib )
Wenn der rcqmrirte Theil wegen des Succurses an¬
gegriffen wird und solcher Gestalt ein gemeinschaftli¬
cher Krieg entsteht , so darf sich kein Theil in einzelne
Friedensschlüsse einlasseil ; ausserdem wird auch bey
jedem Fricdcnsfthlliß das Interesse des requinrten
Theils wahrgenommen . ib ) Es soll noch besonders
ein dauerhafter Kommerztraktat geschlossen werden .
17 ) Desgleichen eine feste Grenzberichtigung in Finn -
land » 8 ) Wird rin Auelieftrungskarlel festgesetzt . iy )
Die Dauer dieses Traktats ist 8 Jahre . 20 ) Für
die Ransikakion ü Wochen . Geschloffen zu Gatschina
d . 20 . Oct . 1799 . und ratlfieirl zu Stockholm d. 15 .
Dce . deffelbrn Jahrs . Unterzeichnet : Curt
Etebingk . G . C . Toll . — Graf von Rostopsirr .
Graf von Panm .

Diesem Traktat ist angehängt : daß der König von
Schweden 5« ,coo Tichctwerts Gerraide in den Hä¬
ven von Finnland und der Ostsee , jedoch nur für
eigene oder Unterchanen Rechnung , aufraufen darf .
Ferner , daß >eder Theil seine Hülsstruppen zurück -
nchmen kann , wenn er sie uuumgänil '. ch nötbig
- raucht . Nur wird dieses 2 Monate vorher dem
andern Theil kund gemacht .
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Schreiben aus LonsianünopeI,vomzi . Ian .Bald nach der von den Türken geschehenen Ern-

ttahme von Er Arisch hat der Gen . Kleber einen Of .
sizier mir Friedenevorschlägen an den Grosvezier ge¬
schickt , welche dieser aber wegen der vielen darin»
gemachte» Prätensioncn gänzlich verworfen und zurAntwort gegeben hat , daß er nunmehr von Seiten
der Franzosen keine andre Bedingungen annehme , alS
daß sie sich sämtlich eP'gcrr eine menschenfreundliche
Behandlung) zu Gefangnen ergeben sollten. Weiter
sagte er dem abgc ' chicktcn Olfizrer , daß er von der
schwachen Anzahl und mißlichen Lage der Franzosen
vollkommen unterrichtet sey und dieses mir allen
Erfordernissen wohl ausgerüstete Heer (hier zeigte er
ihm das türkische Lager ) nun ausbrcche , die Franzo¬
sen vollends za verruchten , da alsdann der General
Kleber cs zu verarm», orten habe , wenn , wie bey
ElArisch, keinem seiner Lerne das Leben gelassen werde .

Mit diesen und ähnlichen Aeusserungen eniiieß der
Grosvezier den gedachten Offizier , trat alsdann mit
dem größer « Thcrl seiner Armee den Maisch nachCmro
<m , und den übrigen kleinern Thcil dcialchme er ge¬
gen Dämmte und Aupandrsen , welcher lctzrre in
Gemeinschaft mit den Engländern und Russen agi ,
ren soll .

Die Anzahl der nirkischen Truppen , die bey der
Einnahme von El Anich gebrauch , worden war , be¬
stund aus 14,0c: «- Ma : n . Der Ve. lust , de» sie bey
dem Sturm erlitten , wird itzt auf einige ivoo M.
angegeben , da sich die Franzosen im Fou und die
Kopien so verzweifelt wehrt»» . Der größte Theil der
franz. Besatzung ward niederaehauen und ausser dem
kommandlunden ttuk. Gen Mustapha Pascha , vcr-
johren auch mehrere ollvinaniiche O,fizicrs durch die
Epplesion eines Pulvermagazins ihr Loben . DerGroo -
vezier hat mit den Nachrichten, die sich auf die itzige
Lage der Sachen an der egyptischen Grenze bez -ehen,einen seiner ersten Adjutanten hierher gcichickt . Wäh¬
rend der Grosvezier gegen Cairv verrückt , wird Sid -
ncy Smith gegen Damierte agrrcn . — ..

Bisher und zwar seil dem vorjährigen Feldzug ,
erhielten nur dir Oberofficiers der türkischen Armee
eine einem Verdienstorden ähnliche Auszeichnung ,
welche aus einem Reiger und einer Agraffe von gute»
Steinen bestand» Rn » wird aber auch diese Bcloh«
rmng aus gemeine Soldaten ausgedehnt werden und
man arbeitet seit einiger Zeit an solchen Reigern von
Minderm Werth , lheils von Silber , theils von Mes¬
sing und andcrm Metall. Der Großvrzier oder der
SerMer haben unumschränkte Vollmacht, diese Br ,

Muringen nach ihrem Gmbefinden auszutheilen .
(A. d. H . Z . )

vermischte Nachrichten .Einer der fruchtbarsten spanischen Schriftsteller,D . Munvo, ist kürzlich gcstoiben Er hatte izc »Bände historischer nnb anderer Schriften , viele un¬bekannte Aktenstücke , Originalbnefc von ColumbuS ,Rtmenes rc . und mehrere Werke über Amerika hcr-
ausgegeben .

Jn den Appenzellergebürgen ist eine Prophetin» , dar
Tcufserbabeligenannt, ausgerremn, welche durchVerbrei -
tnngapokalyptischcrWeissagungen eine zahlreiche politisch-
religiöse Sekte gestiftet hat. Diese Sekte betrachtet dasChaos der Rcvolntionskrrege als Durchbruch zumReiche des Lichts und den Wettkampf des Parrhcy ,
gecstes als Uebergang zur Verthcidigung der Men»
schenheerden unter einen gemeinschaftlichen Hirten .

AnkündHu n g.
'

Carlsruhe . Montags den i7tcn Merz v. I ,Nachmittags 2 Uhr werden auf dem hiesigen Nach¬halls ohngeschr Z Viertel Acker im hiesigen Burger -
feld liegend, dem iüeftr Holzmauu zustchend, unterdenen bey dem 1 sicrn Stalgerungsvmtich bekannt ge¬machten Bedingungen und ohne wettern Rattsika-ttottevordchalt öffentlich ein für allemal verstasgerku !td dem Mcistbieienden sogleich zugcschlagcn werden.Verordnet beym Oberamr Car !5ruyeden7,Mer ; ! 8oo»Durlach . Von Setten des Löbl K. K, 2ien Ubla »
nen Regiments Gerich: wird anmit iede . niällüiglichbekannt gemacht , es sey Len zlen d '.eß der Obcrlieut-nant Joseph Neumann ohne HmterlassiMg eines Tc-
stamenlo verstorben , wer an seine Masse eine Forde¬
rung zu machen hak, hat selbe binnen b Wochen vom
heutigen dato bey dem diesseitigen Regiments - Ge¬
richt samt denen rechlsbeftäacigen Beweisen bcyzu -
bringenwidrigenfalls Niemand mehr hierwegen ge¬hört wird . Durlach den 8ttu Merz 1800 .

TrammanSdorf Major .
Banniza , Rittmeister und Aulidor.Müllhetm . Das unter vormundschaftlicher Ver¬

waltung befindliche an der Landstraße stehendeWirihs «
hauß zur Schwanen in Seefelden , nebst Scheuern ,Stallungen und sämtlicher Zugrhörde . worunter 7viertel Äcker , ohngcfähr 6 viertel Grasgartcn und 2
Krautgärlen begriffen sind , aus 6 Jahre unter an¬
nehmlichen Bedingungen anderweit bcstaudsweist ver-
staigerl werden . Zu dieser Verstaigenijig ist Termi¬
nus aus Dienstag den 18 . Merz d. I . anberaumt ,
welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird , dag
die Bedingungen aus dem Platz selbst bey der Vcr-
staigerung vernommen werden können , der allenfallsige
Steigerer aber e «n gerichtliches Attestat seines besitzen¬
den Vermögens und guter Aufführung wegen bcybrin.
gen müsse . Oberamr Müüheim d. 20. Febr . idoo .
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